
Gebäude der Zukunft
ln die denkmalgeschützten Pfarrscheune kehrt wieder Leben ein

cRAMoN Die Sanierung der am See ihre Ferien zu ver-

Umbauderrund250Jahreal- bringen und grbt älteren

ten Scheune rnit einer Inves- Menschen sowie Personen

tition von 409 500 Euro aus mit gesundheitlichen Beein-

Fördermitteln, Zuwendun- trächtigungen die Möglich-

gen, Spenden und Eigenmit- keit, die Scheune als Aus-

ieln hät sich gelohnt. InZu- gangs- und Schlusspunkt fär

kunft werdenln der mit Riet geführte Wanderungen

gedeckten Fachwerkscheune durch das Stepenitztal zu

vielfültige Veranstaltungen nutzen.

stattfinden. Diese reichen Dank des regen' 2003 ge-

von Hörspielgestaltungen gründeten Fördervereins

für Kinder und grwachsene, Kirche und Pfarrhofensemb-

bis hin zu Gottesdiensten' le Cramon' der Kirchenge-

Konfirmationen, Konzerten, meinde, vieler Bürger, Sach-

Ausstellungen, Betriebs- und verständigen, Firmen und

Familiefeiern und vieles Sponsorenkonnte die Scheu-

mehr. Zudem sollen benach- ne vor dem Verfall gerettet

teiligte Kinder die Möglich- werden und.nun als Begeg-

keit'bekommen, in Crämon nungsstätte übergeben wer-
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Feierlich wurde die betagte Scheune eingeweiht'

den. Während des feierlichen
Gottesdienstes in der Kirche,
bezogen sich Probst Marcus
Antonioli und Pastor Markus
Seefeld auf die Einweihung
der Pfarrscheune. ,,Ein Haus

steht flir Gemeinschaft und
gemeinsame Werte firr Ein-
heimische und Fremde", so

der Probst. ,,Erst wenn der
letzte Handschlag gemacht
ist, und der Alltag eingekehrt
ist, wird sich zeigen, ob die
Lebendigkeit eingezogen
ist", fuhr er fort.

Nach dem Festgones-
dienst wurde im Pfarrgarten
rund um das Backhaus gefei-

ert. Viele trugen etwas dazu

bei, so dass das Fest fröhlich
und bunt, mit viel Musik,
Kunst, Spiel und SPort gefei
ert werden konnte. Da gab es

die Kistenklettern, Tore

schießen, Schminken, Seife

anfertigen, Theater, Handar-
beiten und Filzen, aber auch
ein reichliches Angebot an
Köstlichkeiten. Zudem gab es

eine Kunstausstellung mit
Malereien und Grafiken von
Axel Thierock und Ralf We-

gerich. geieFOTO: JAN

{'\1ä g) atr,{.42


